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deutscher Metzger,
St» Si SSV Eedar Avenue,

zwischen Alder und Hick.r, Straßen, empfiehlt
einem verehrten Publikum sein Beschäft auf«
Beste. Fleisch jeder Art lieft» ich zum billig,
»in Preise und tu bester Qualität, und mache
ich überau« auf die «on mir zubereiteten ..r-

Telephon-Verbindung.

Dt«

HDT.NoVtnson
Bierbrauerei,

Ecke Eedar.Ade. und Alder St.,
empfiehlt ihr

Ausgezeichnete« Fabrikat den v«r«hrten
Wirthen bestens.

Wm. Kornacher'S

Weutsche Apotheke,
725 Pittston Avenue,

nahe Birch Straße.

l/ie Zubereitung von «ezepien die größi>
Sorgfalt. Alle Medikamente srisch.

Deutsche Metzgerei
Caspar Zeuny,

416 Süd Washington Avenne.

Gebrüder Scheuer's
Kehstone

Cracker- Z Cakes-
Bäckeret.

Ro. Z4Z. Z45 und 347 Brook Straße,
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

C. Kellermann.

I. E. Zurflieh'S

Familien - Store,
Sl7 Lackawanna Avenue.

»»rrälhig, wie all? Arten Waaren, welche
aan für allgemeinen Zamiliengedranch nöthig

hat.
Da« deutsche Publikum ist freundlichst et«-

«...de. ...zusprechen.
, ,

"Edm A.Bartl.
Architekt und Landmesser,

No. 404 Lackawanna Avenu«,

Pläne und KostenüderschlSge für Neubauten,
kand«ermessungen und st-sti-vung »on Brenz,

und alle w Bau-

cxi»c>.i.cii Z
ist rmS dlstdt

>7 »te.

«lis ?la«cks. Lvi-H

Zu verkaufen:

Zu verkaufen.

Zu verkaufen.

Farm zu verkaufen:

Farm zu verkaufen.

daüme, aute Zäune, Z Wagen, 2 Pfliige. Nähe-
re« bei Bio. Aellermann, 1Z22 Ash Straße.

Haushälterin gesucht.

wird Zu melden 958 ir.ß
Straße, Petersburg. 15,3

'

Miethe-Gesuch.

Stellegesuch.

Adresse! S. Berzal, N«. 827 PiliSton Ax-
nue. 17,2

Stadt und County.

Liebling der Hausfrauen
Pill«bury's Best?verkauft bei Fr«d. I.
Widmayer. 530 Lacka. Ave.

Am Samstag war die Scranton
?Truth" zehn Jahre alt.

Rudolph Ehrhardt ist zum Postmei»
ster von Moscow ernannt worden.

D«r Frühlingsdicht«r hat sich vor»
läufig wi«d«r verkrochen?es ist ihm'zu
naßkalt geworden.

legen.

Ein« gro? Delegation von Elks
besuchte am Dienstag Wilkesbarre, um
einer dortigen gesellschaftlichen Sitzung
der Elk Log« beizuwohnen.

Als Postmeister vierter Klaffe sind

für Bald Mount, E. S. Correy für East
Benton, E. H. Reed für Glenburn.

Der Bruch einer Wasierröhre an
Capouse Avenue und Ash Straße hatte
am Montag Morgen dort eine Ueber-
schw«mmung zur Folg«.

<«" Magdeburg Sauerkraut, Bismark
Häring«, Holländisch« Häringe beim Dutz-
end oder Fäßchen bei Widmayer, No 530
Lackawanna Avenue.

der einmal eine Lohnerhöhung. Sie
wollen vom l. Mai an 40 Cents die
Stunde und die bisherige neunstündige
Arbeitszeit.

Herr John Weber von No. 317
Penn Avenue starb am Sonntag im
Alter von 76 Jahren. Die Leiche wurde
zur Beerdigung nach Oxford, N. 1., ge-
bracht.

Eine Scheuer hinter der Wohnung
des Herrn M. Brown, 420 Madifon
Avenue, gerieth am Sonntag Morgen
gegen 1 Uhr in Brand, doch wurde das
Feuer ohne großen Schaden gelöscht.

W». Sind Sie des Stadtlebens
müdes Wir können Ihnen «ine gute
Farm b«i Hawley empfehlen. Näheres
in dieser Office.

Der Bahnarbeiter Richard Lee
stürzte am Montag von der D. L. t W.

ung nach dem hirsigen Hospital gebracht.
Ein sehr schweres Gewitter, das

erste in diesem Jahre, suchte Freitag
Abend unsere Stadt heim. Es blitzte

Herr Geo. A. Briegel, Maler
und Tapezierer, hat seine Werkstätte
nach No, 602 Lackawanna Avenue ver-
legt.

Da« von den jungen Mitgliedern
deS Liederkranz am Donnerstag abgehal-

stark besucht, wie erwartet, doch amüsirten
sich die Anwesenden in bester Weis« bis
zu später Stunde.

Die Economy HeizungS Gesellschaft
hat einen Kontrakt zu Errichtung ihrer
Werke abgeschlossen, welche <160,000
tosten und bis zum IS. September fertig
sein sollen. E. N. Willard, W. F. Hall-
stead, Jra H. Burn« und L. Amerman
gehören d«r Gesellschaft an.

»S' Vergeht nicht, daß Reichert'S
Juwelierladen nach 306 Lackawanna
Avenue verlegt ist, und daß er eine reiche
Auswahl von Uhren, Geschmeide, Sil-
berwaare, Brillen u. s. w. zu niedrigsten
Preisen hat. Alle Reparaturen in bester
Weise hergestellt.

Herr Fritz Dürr reiste am Freitag
letzter Woche nach Atlantic Eity, um Frau
Dürr zu besuchen; letztere befindet sich
seit mehreren Wochen dort, um ihre
immer noch angegriffene Gesundheit zu
stärken. Herr Dürr wird Ende dieser
Woche zurückkehren.

Baumeister Peter Stipp gedenkt
diesen Sommer ein hübsches und moderne«

Heim für sich an der Ecke von Olive und
Prescoil Avenue zu erbauen : der untere

vi«rt«l zu w«rd«n.
Da« Gericht hat am Montag d«n

Bau-Inspektor Nelson angewiesen, Herrn
John Jermyn den nachgesuchten Erlaub-
nißschein für den Lau feine« Hotel« zu
gewähren. Bekanntlich hatte der Beamte
sich geweigert, weil nach seiner Ansicht
die erlaubte Baulinie an dem Seitenwege
überschritten werden sollt«.

Die moderne Verrücktheit in höch-
ster Blüthe! Jetzt fährt man die Bafe-
ballspieler in feierlicher Prozession in
Staat«kutschen und unter Vorantritt
eine« Musikcorp« durch die Stadt; ?und
Klopffechter verehrt man al« Helden.
Kann e« da Wunder nehmen, daß e«
rasch abwärts geht in dieser Welt!

Wie eS heißt, werden in der näch-
sten Zeit vier oder fünf Mann von der
Polizeiforce entlassen, doch verlautet über
die Namen der Opfer nicht« nähere«.
Bekanntlich wird die Polizei um zehn
Mann vermehrt; von diesen sind fünf
ernannt und bestätigt worden, und wenn
fünf der alten abgehen müssen, so bleibt
immerhin noch Platz für zehn Patrioten.

Herr Christian Lange wird sein
kürzlich durch Feuer beschädigtes Gebäude
bedeutend vergrößern, indem er den

mit dem Keller, und wenn fertig, wird
Herr Coursen das ganze für sein Geschäft
benutzen.

Große Aufmerksamkeit erregt ein
Kunstwerk von Frl. Martha Kracht, wel-
che« in dem Schaufenster von Kerr 6
Siebecker ausgestellt ist. Es ist eine
seidene Tischdecke mit prachtvollen Blu-
menmalereien, die in der Damen-Abtheil-

? Jonas Christman von Providence,
der sich vergangene Woche mit einem ge-
füllten Taschenbuche in der Raymond
Alley und verschiedenen Wirthshäusern
herum trieb und <426.30 verloren zu

dacht verhaften lassen, über den Verbleib
des Geldes näheres zu wissen.

Charles H. Moon von Green Ridge,
der erst kürzlich au« längerer Gefängni?

au« dem Hause der Frau Klein
Franklin Avenue angeklagt und unter
Bürgschaft gestellt worden. Auch um
<lO ward er bestraft, weil er sich weiger»
t«, f«in« Stra?nbahnfahrt zu bezahlen.

? Der Beruht de« Advokaten Joseph

E« sind noch <219,258 50 in Händen de«
Massenverwalter« I. H. Günster, und

Herr Pastor G. Hausser, von der
Adams Avenue M. S. Kirche, scheint in
seinem hiesigen Wirkungskreise ausge-
zeichnete Erfolge erzielt zu haben, denn
zum dritten Male hat ihm neulich die
Conserenz die Stelle eine« Seelsorgers
der genannten Gemeinde zugewiesen.
Herr Pastor Hausser ist ein ganzer deut-
scher Mann und bei seiner Gemeinde sehr
beliebt, so daß seine Versetzung «in Un-
glück für di«f«lb« wäre.

Postmeister Vandling war kürzlich
in Washington, um «ine Berathung be-
treff« de« hiesigen Postamte« mit den
zuständigen Behörden zu pflegen. Die
verlangten zwei Angestellten in der P»st
wurden zugestanden, weitere Briefträger
können jedoch erst am I. Juli bewilligt
werden und auch nur dann, wenn die
au«gesetzten Gelder genügen. HerrVandling hat auch die Versicherung er-
halten, daß unter allen Umständen Mit-
tel beschafft werden zur Verschönerung
des Postamt-Hofes und für Seiterwege

etc.
Annoncirt im ?Wochenblatt".

Mein Mann litt häufig an Kopf-
schmerzen ! ich rieth ihm Dr. August
König'S Hamburger Tr»psen anzuwenden
und in kurzer Zeit war er vollständig
wiederhergestellt.-Frau Henry Do«r,
Lancast«r, Pa.

Die Dachdeckung an dem D«l. t H.
Bahnbofg«bäud« hat Eontraktor Conrad
Schröder vergsngene Woche fertig ge-
stellt, womit da« Aeußere thatsächlich
vollendet ist.?An der Eureka Waschan-
stalt an Washington Avenue macht
Contraktor Peter Stipp gute Fortschritt«.
Und mit dem Fundam«nt für da« n«u«
J«rmyn Hotel an Wyoming Avenue und
Sprucestraße hat Maurermeister John
P. Rink letzte Woche begonnen. Wie
man sieht, sind deutsche Baumeister in
gutem Beg«hr.

Der Bursche W. G. Trölsch von
Philadelphia, der vor «twa fünf Jahren
mit der Absicht hierher kam, das ?Wo-
chenblatt" zu kaufen, dann aber plötzlich
verschwand, als er zahlen sollte, hat sich
in Milwaukee, Wi«c., erschossen. Er
hatte in Philadelphia Gelder unterschla-
gen und war dann geflohen. Trölsch
war ein große« Licht in turnerischen
Kreisen und etwa 40 Jahre alt. Auch
in Scranton hatte er betrügerische Ab-
sichten, durch die ihm aber ein Strich

Die Lackawanna I. t St. Co. hat
im Verlauf der vergangenen paar Wochen
ihre sämmtlichen BaulotS entlang Mul-
berry Straße und bi« hinaus zur Grenze
des projektirten Ray Aug Park«, wie
auch solche an mehreren Seitenstraßen

spekuliren. Da die Preise von tzlvvv
bis <2SOO rangirten, so können wir nicht
sehen, wo eine Gelegenheit für Profit
ist, denn es werden gerade in jener Ge-
gend gegenwärtig Lots um mehrere hun-
dert Dollar« billiger angeboten, al« vor
zwei oder drei Jahren.

Die Aktiven de« Scranton Lieder-
kranz werden am Montag, den 11. Juni,
ein Pic Nic in dem Central Park abhal-
ten. Der Reinertrag ist zur Bestreitung
der Reisekosten für di« aktiven Sänger
bestimmt, welche «n dem Prei«singen bei
dem New Aorker Sängerfeste theilneh-
men. Da der Lied«rkranz der «inzig«

Scranton bei dem genannten Sängerfest
repräsentirt, so sollte die hiesige deutsche
Bürgerschaft, speziell aber die Glieder
des Verein« und seine Freunde, den

Aktiven die uneigennützigste Unterstützung
zu theil werden lassen.

Vollzählig waren am Freitag die
Armendirektoren in regelmäßiger Sitzung.
?Da« Finanzcomite berichtete eine
Werthabschätzung für Scranton und
Dunmore von tz17,093,031, und eine
vier MillSteuer wird nach allen Abzügen
voraussichtlich die Summe von »62,802.«
3S ergeben.? Die Ausgaben des Di-
striktes für das lausende Jahr werden
auf »73,7000 veranschlagt.?Die vor-
liegenden Unterstützungsgesuche wurden
noch Umständen erledigt.?Herr Tropp
berichtete, daß da« neue Frauenheim etwa
am I. Mai fertig sein würde und der
Sekretär wurde beauftragt, zur gegebe-
nen Zeit da« Publikum zur Inspektion
de« Gebäude« und de« Armenhaus«« über-
haupt einzuladen.

Die Agitation für ein feuerfestes
Gebäude betreffend, hat das Hochschul
Comite beschlossen, daß die Angebote so-
wohl sür einen feuerfesten Bau, wie auch
für einen anderen lauten müssen. Nach
einer sorgfältigen Berechnung von Con-
traktor Schröder soll ein feuerfester Bau
di« Kosten nur um etwa zwölf Prozent
erhöhen, anstatt um dreißig, wie ursprüng-

lich veranschlagt.?Dem überfüllten Zu-
stand der Schule No. 30 soll durch den
Bau eine« neuen Schulhause« abgeholfen
werden. Man wünscht zu diesem Zwecke
ein Grundstück von etwa 130 bei ISO
Fuß in Umfang (womöglich «ine Ecklot)

zwischen d«r No. 30 Schul« und d«r öst-
lichen Grenzlinie der 19. Ward.?Dem
Lieut. Ezra Griffin Post, G. A. R.,
wurde die Erlaubniß gegeben, in den
öffentlichen Schulen eine Eincent-Collek-
tion zu erheben, um die Kosten für Blu-
men am Dekoration«tage zu bestreiten.

Große Erdbeeren.
Wer hätte je geglaubt, daß man Erd»

beeren ziehen könnt«, die II Zoll im
Umfang sind ? Die deutsche Firma, John
A. Salzer Seed Co., La Erosie, Wi«.,
haben eine ganz ausgezeichnete Sorte,
welche diese colossale Größe erreicht.
Diese Firma offerirt auch eine Erdbeere,

zwei neue Sorten an, die an Größe,
Schönheit und Geschmack die Trauben
der Rheingegend Deutschland« übertref-
fen.

Schneide» Sie diese Slotiz au»
und legen Sie eine üvc Money Order
bei, dann bekommen Sie frei diese zwei
neuen Trauben-Sorten und Salzer't

Zur Geschichte der Tabakspfeife

schwenderischen Fülle von Illustrationen
»»«gestatteten Artikel. Es ist geradezu

der Welt geraucht wird! Und mit Er-
staunen und zum auch ?mit

ger Maser köpfe Ru hlaer Meer schaumlöpfe,
die holländische Thonpfeife, Pfeifen von
Sibirien, Japan, Korea, aus Neuguinea,
China, Java, Sumatra, Neuseeland,
Krieg»- und Friedenspfeifen der Jndia-

fen, Rauchgeräte aus allen Winkeln des
raucheifrigen Afrika >c. Ja, selbst eine
chinesische Opiumhöhle thut sich auf, wo
die bezopften Söhn« des Reiches der
Mitte dem unheimlichen Mohn« frön«n.
Auch aus dem Text« erfährt man viel
Merkwürdig«» über di« Geschichte und
Verbreitung der Weltbeherrscherin To-
bakspf«if«.

Allerlei au« de« Staat.
Im alten Pumpenhau» der St.

Nichola« Kohlengrube der P. k R. So.
zu Mahanoy City brach früh am Sonntag
Morgen Feuer au«. Die Esel wurden
noch rechtzeitig heraus gebracht und seit-
dem werden riesige Mengen von Wasser
in die Grube gepumpt. Der Brand
wüthet« g«st«rn noch ung«schwächt fort.

D«r Expreßbot« d«r Adam« Expreß
Company, welch«» di« Sachen von der
al« ?Semetery" bekannten Haltestation
nach Mahanoy City »esördert, wurde am
Donnerstag Nachnnttag um 1 Uhr in der
Nähe der Bahn von zwei Burschen ange-
fallen, die ihn mit gespanntem Revolver
zur Uebergabe der Werthsachen zwangen.
Unter den abgenommenen Packeten be-
fanden sich zwei, welche <6OO enthielten.
Die Räuber verschwanden rasch im Ge-
büsch. Man hat später die Papierum-
schläge gefunden, von den Thätern aber
noch nichts entdeckt.

Ein tödtlicheS Unglück ereignete sich
in Bath, Northampton County, in wel-
chem Peter F. Snyder, «in Bauunt«»
nehmer und Mitgli«d d«« Stadtrath«,
um'« Leben kam. Snyder und eine An-

Fach, da« beinahe ein« Tonn« wiegt, fiel
plötzlich herab, traf Snyder auf den
Kopf und brach ihm den Hal«. Fast alle
Knochen im Leib« wurden ihm gebrochen.
Er war auf d«r St«ll« todt. Snyd«r war
S 2 Jahr« alt und ein Wittwer.

Da« fünf Jahre alte Söhnchen
von Wm. Titu» in West-Bethlehem fiel

über den Damm hinuntergetragen.
Die Mutter, welche durch das Geschrei
anderer Kinder auf die Gefahr ihres
Söhnchens aufmerksam gemacht wurde,
sprang in's Wasser, um es zu retten.
Sie war aber zu schwach und wurde

mann und ein Angestellter an Stein's
Färberei, sprang den Beiden zu Hülse
und es gelang ihm, sie mit vieler Mühe

In Philadelphia ist am Freitag der
33jährige Wm. Eamwood, der die 15-
jähige Tochter seiner Hautwirthin nach
Camden, N. 1., gelockt hatte und sich
dort mit ihr trau«n li«ß, w«g«n Entführ-
ung vom Richter Gordon zu dr«i Jabr«n
Zuchthaus v«rurth«ilt worden. In seiner
Ansprache an die Jury sagt Richter
Gordon, das Scheußlichste an diesem

Nähere« über da« Erdbeben in
Griechenland.

In der G«g«nd von Ath«n, in Grie-
ch«nland, begann«« am Freitag gegen

dauerten mit mehr oder minder großer
Heftigkeit bi« Sonntag Mittagan. Die
ganze Nacht hindurch waren die Schwin-

Bevölkerung der Stadt war in beständi-
ger Todesangst. Der telegraphische Ver-
kehr ist mit vielen Theilen de« Lande«
abgebrochen und eS hält schwer, von eini-
gen Städten, die unbedingt vom Erd-
beben betroffen wurden, Nachrichten zu
«rhalttn. In d«n drei Dörfern Melesini,
Proskina und Martins, sämmtlich in der
Provinz Locri« gelegen, sind IS9 Men-
schin um'« Leben gekommen. D«r Bür-
germeister von Larymni telegraphirt, daß
eine heftige Erderschütterung während
de« Abend-Gottesdienste« in der Ge-
meindekirche erfolgte. Die Mauern der
Kirche stürzten ein und Alle, die in der
Kirche waren, wurden unter den Trüm-
mern b«grab«n, k«ine einzige Person ist
wahrscheinlich ohne Verletzung davonge-
kommen. Dreißig Todte sind soweit
unter den Trümmern gefunden worden.
In anderen Theilen de« Dorfe« stürzten
Häuser ein und der Verlust an Eigenthum
und Geld ist sehr groß. In Meiesini
stürzten die Häuser «in, als wenn sie von
Pappe gemach» wären, und 60 Menschen
wurden in diesem kleinen Dorf« getödtet.

l>«n, Spater, Mutt«r und Binder, todt
unt«r den Ruinen hervorgezogen.

InMartiono kamen 3S Menschen um'«
Leben und hier wie in Pro«kina war die
Gemeindekirche der Platz, wo am'meist«»
Menschen verunglückten. Inder Umge-
bung von Athen waren die Unglück«fälle
weniger zahlreich, aber der Schaden an
Eigenthum ist sehr groß. Die Comptoirs
des Oesterrcichischen Lloyd und anderer
Dampsschifffahrt«g«sellschasten wurden
theilweise zerstört. Die Eliat-Kirche aus
dem Cast«iia Berg zwisch«n dem Pyraeu«
und Phalerium ist total zertrümmert und
der Dom, die Mauern und Mosoic« der
berühmten byzantinischen Kirche von
Daphus sind stark beschädigt worden.

König Georg von Griechenland ist an
Bord der königlichen Pacht nach den
Stätten der schrecklichen Verheerung in
Begleitung de« Minister« des Innern
und anderer Beamten abgefahren, um an
Ort und Stelle Maßregeln zur Hilfe de«
furchtbar heimgesuchten Volke« zu be-
rathen. Die Gesammtzahl der Todten
beträgt, soweit bi« jetzt festgestellt ist,
160, aber e« unterliegt keinem Zweifel,
daß sie viel größer sein wird, wenn erst
di« Berichte von den entfernt«» g«l«g«n«n

Orten eintreffen.
Acht Dörfer sind im Bezirk Atalanta

zerstört, 48 Menschen getödtet und meh-
rer« hundert verletzt worden.

In Athen sind alle Schulen geschloss«»

worden. Ein Theil der Deck« d«S Zim»
m«rS d«r Enk«l d«S König« im Schloff«
si«l «in, aber Niemand wurde verletzt.
Große Aufregung verursachte dieser Vor-
fall im Schloff«.

v»riebtlich««.
Vor Richter Edward« begann der Pro-

z«ß gegen Joseph Judge und Andrew
Smith, welche anfangs Februar zu Park
Place den Joseph Tomulinas ermordet
hatten. Judge hatte den Mann durch
einen Axthieb niedergeschlagen und Smith
den Verwundeten dann getreten. Die
ganz« Gesellschaft scheint zur Zeit der
That betrunken gewesen zu sein.

Im Zimmer No. 2 führt Richter Arch-
bald diese Woche den Vorsitz.

Richter Günster war am Montag
wieder für kurze Zeit im Gericht, zum
erstenmal« in dr«i Monaten, und ver-
kündet« m«hr«r« Sntfch«idung«n.

In Sachen der Ueberschreibung der
Lizenz de« Herrn George Hellwig von
Priceburg an Martin Wilke« hat da«
Gericht am Montag da« Besuch ver-
weigert. Wilke« kommt von Plymouth
und scheint dort in Mißhelligkeiten mit
der polnischen Kirche verwickelt gewesen
zu sein.

Am Samstag wurden Geschworene
gezogen für den Gericht«termin, welcher
am 21. Mai beginnt. Unter den Groß,
geschworenen finden wir einen einzigen

Carbondale. Ander« deutsch« Namen
finden sich wie folgt:

18. Juni.?Joseph Hamm, Charles
Weichet, Conrad Luther von Scranton,
Henry Weidman von B«nton, Thoma«
Hutmacher von Ransom.

2S. Juni,?Charte« Blassius, John
C. Zurstieh, Fred. Blue von Scranton,
E. I. Wiedman von Benton.

Das Gericht ernannte am Freitag
den John St. John zum Constable von
Lackawanna Township; und für eine
gleiche Bakanz in Newton Township ist
Amzi RosencranS ernannt worden.

Da« Gericht verkündete am Samstag
mehrere Urtheile. Der Italiener An-
tonio Ferro, welcher schuldig befunden
worden war, on der Ecke von Wafhing.
ton Avenue und Spruce Straße zwei
Schüsse auf den Contraktoren Burk« ab»
g«f«u«rt zu hab«n, wurde zu fünf Jahren
Zuchthau« verurthiilt.

D«r Schuft Jra Fox, welcher die 14-
jährige Clara Bixby genothzüchtigt hatte,
erhielt einen dreijährigen Strastermin
im Zuchthaus«. Sein« Frau, welche
Zeugin de« Verbrechen« war, aber be-
schwor, nicht dabei geholfen zu haben,
kam mit einem Jahre Gefängniß davon.

In einer Anzahl anderer unbedeutender
Fälle wurden Strafen verfügt und in
manchen das Urtheil verschoben.

Die Italienerin Scalpi von Lacka-
wanna Township, welche kürzlich die
Paoli Sorchia durch Messerstiche ver-
wundete, weil dieselbe rückständige Miethe
verlangte, wurde am Donnerstag zu
einem Jahre Zuchthaus verurtheilt.

Für da« am 28. Mai beginnende
Eommon Plea« Gericht sind neunzig
Fälle vorgesetzt, oder dreißig für jede
Woche.

Loui« H. Behle, der in Archbald
Agent der hiesigen ?Tribune" und ange-
klagt war, in dieser Eigenschaft tIZS un-
«erschlagen zu haben, ward von den Ge-
schworenen schuldig befunden. Behle
stellte die Unterschlagung in Abrede und
sagt, «r hab« der Gesellschaft alle« be

Die Lackawanna Valley Straßen-
bahn Gesellschaft hatte gegen die Carbon»
dale und Forest City gleiche Gesellschaft
ein« Jnjunktion «rlangt, um derselben
zu verbiet««, die Wilson Landstraße in
Fell Township zu benutzen. Am Dien»
stag hat Richter Lynch nunmehr den Ein-
haltSbesehl aufgehoben.

Di« neu« Buchbinderei «on

Jakob Lötz.
Di« Buchbinder«! und da? Papier-

linier' Etablissement von Jakob Lötz, ein
seit 15 Jahren blühende« Geschäft, ist
jetzt im zweiten Stockwerke von 314 und
316 Cent« Straße placirt, wo es eine»,
Raum von 4000 Ouadratfuß hat. Die
alten Maschinen sind durch solche von
neuester Konstruktion ersetzt worden und
den Betrieb vermittelt elektrische Kraft.
Mit einer Arbeiterzahl von dreizehn
Personen ist das Etablissement im
Stande, alle ihm anvertrauten Arbeiten
rasch und in bester Weise herzustellen.
Eingang an der Westseit« d«s Gebäudes.

Suchst D» Beschäftigung?

D«utsche Brieflifte.
Beilzet, gel. ?iz,ie Kaufmann, A. I.
Brandl, Eugen Miller, FrankBerg, E. Parsel, grau Marg.
gralinaer, A. Panil, HansenHoltz, lal.d Stamm, H, R,
Hunsinger, grau «Hr. Whiier, I.hn

Wahne Tounty.

stag Abend die Papierschachtel-Fabrik
von Wooden <k Hickney nieder. Verlust
»20,000 und Versicherung »10.000;
fünfzig sind durch das Feu«r

W». Bestellt das ?Wochenblatt" ?e«
enthält all« Nachrichten?»2 jährlich.

!«.
öl-M'B HF

Mll.

Stadtrath.
Select Council, 19. April.

Bis in die fernste Ecke gedrängt war
der Sitzungssaal mit Neugierigen, welchegespannt auf die Ernennung der neuen
Polizisten warteten, nachher aber in
Schaaken sich «ntf«rnten.

V«rordnung«n wurden einger«icht für
di« Verbesserung der Culvert« an Pro«-pect Avenue und Pitt«ton Avenue, und
für einen Culvert an Nord Main Ave-
nue. über LeggettS Creek.

Der Bond de« Stadtgeometer« wurde
referirt.

Angebote für Nivellirungen an Main
Avenue und für den Roche Alley Sewer
wurden eingebracht.

Eine Menge von Resolutionen wurden
eingereicht, unter anderen eine, welche
ein gesetzliche« Gutachten des Stadia»,
waltes »erlangt, ob die projektive Brücke
von der Linden nach Mulberry Straßeverlegt werden kann.

Ein« P«tition von Grundbesitzern von
Maple Straße zur Verengerung derselben
(zwischen Cedar und Stone) auf 30 Fuß
ging an das zuständige Comite' des-
gleichen eine Petition zur Pflasterung
von West Lackawanna Avenue.

An das gemeinschaftliche Viadukt
Comite wurden Georg« Sanders»»,
James Manley und W. I. Thoma«
ernannt.

Vom Mayor ernannt und bestätigt
wurden folgende neue Polizisten : Alonzo
B. Day von der 9. Ward, Conrad
Meinzer von der 7. Ward, Jame« W.
Coleman von der 12. Ward, Joseph
Bloch von der 16. Ward, Thomas B.
Lewi« von der IS. Ward. Der letzterewar früher Polizist, wurde aber von
Mayor Fellows abgesetzt, weil er seinen
College», den Polizisten Gleason, thätlich
angegriffen. Die Opposition gegen ihnwar stark, trotzdem wurde er bestätigt.

»S. Leset das ?Wochenblatt" regel-
mäßig ; es kostet nur <2.00.

Ein Schreiben Eleveland«.
Präsident Cleveland hat an Chauncey

F. Black, den Vorsitzenden des National-
verbandes der demokratischen Clubs, einen

Brief gerichtet, in welchem er den ?Ver-
räthern im eigenen Lager" einige derbe
Wahrheiten sag» und den treuen Anhän-
gern des demokratischen Prinzip« der
Tarifreforni den Nacken steist. Der
Brief spricht für sich selbst. Allen wirk-
lichen Freunden der Tarifreform ist er
au« der Seele geschrieben. Wir lassen
ihn nachstehend im Wortlaut folgen:

?Werther Herr. Ich habe die mir
von Ihnen übersandte Zuschrift sorgfältig
gelesen. Sie setzen in derselben die
künftigen Aufgaben und die derzeitigen
Pflichten des Nationalverbandes demo-
kratischer Clubs klar auseinander. Die
Errungenschaften der Organisation sollten
Allen bekannt sein, welchen an einer
Oberherrschaft der demokratischen Partei
etwas liegt und sie sollten den Muth der-
jenigen kräftigen, weicherem Verständniß
haben für die Wichtigkeit der wirksamen
Ausbreitung politischer Grundsätze. Ihr
Verband hat viel gethan zur Aufklärung
der Menge, zur Verbreitung und zum
Verständniß der speciellen Grundsätze
echter Demokratie; mir will indeß er-

Verband dem Lande erzeigt hat, der ist,
daß er die Wahrheit stet» betonte und be-
kräftigte, daß unsere Partei am Besten

> orgamsiri und am Stärksten ist, wenn sie
um Prinzipien kämpft, nicht um Beul«,
und daß si« stets sofort auf dem Plan«
ist, wrnn es M, die Sache des Volkes

, zu vertreten.
l Die Anerkennung der wichtigen Dienste,
> welche der Nationalverband der dcmo-
> kratifchen Clubs und anderer demokrati-

schen Vereine bei der Förderung wahrer
Demokratie geleistet hat, sollte ein Sporn

dazu sein, mit Eifer und Ernst weiter
dahin zu arbeiten, daß unsere Partei zu
einer Zeit, da sie die volle Macht und

Verantwortlichkeit hat, gerettet werde
vor der Erniedrigung und Schande, die
sie aus sich häufen würde, wenn sie die
Versprechungen nicht kalten könnte, aus
welche hin unsere Mitbürger uns die
Controlle der Regierung in die Hand
gegeben haben. All« Di«jenig«n, wrlch«
von der demokratischen Partei damit be-

die Grundbedingung dazu ist, un« da«
Vertrauen des Volkes zu erhalten i daß
treues Festhalten an der Parteiorganisa-

tion zu fördern und mit dem herzlichsten
Wunsch für den weiteren Erfolg und den

Fortschritt Ihres Verbandes verbleibe
ich Ihr Grover Eleveland.

Neue Anzeigen.

Dr. Friedrich W. Lange,
Deutscher Arzt,

240 Adams Ave., Courthaus gegenüber.
Office Stunden- 8?Ii) Vormittag«, 2.3»

?<3o Nachmittag« und 7?B 3«> Abend«.
Telephon No. 7i2,

IDr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruce Straße, Zimmer No. 6.

C. W. Zünglein,
Praktischer Pianomacher

K2soo^frei.
Vom Montag, den tt. April,

/ an wird jeder Kunde, der Waaren zum Betrag von einem Dollar kauft,
/ ein Couvert mit einer Karte erhalten, auf welcher ein Artikel als Ge>
k->'«»,'Mvkv schenk angegeben ist. Diese Geschenke bestehen aus Waare im Werthe

vonbis zu HlO. Zede Karte hat einen Gewinn.

Brown s Bee Hive, 224 Laekawanna Avenue.
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